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„Tag der offenen Tür“ rund um Flüchtlingshilfe
Sprachenzentrum Oberpfalz, Volkshochschule und Regionalbibliothek zeigen ihr Engagement für die Ukraine – Workshops zur Integration

Weiden. (uz) Zum ersten Mal seit
Beginn der Pandemie öffnete das
Sprachenzentrum Oberpfalz die
Pforten für Jung und Alt, um auf
seine vielfältigen Ausbildungs- und
Studienangebote aufmerksam zu
machen. Das sollte aber nicht das
einzige Novum an diesem sonnen-
reichen Tag sein. Denn gleichzeitig
handelte es sich auch um den ers-
ten gemeinsamen „Tag der offenen
Tür“ von Sprachenzentrum, Volks-
hochschule Weiden-Neustadt und
der RegionalbibliothekWeiden.Auf-
grund der aktuellen politischen La-
ge in Europa stand der Tag der offe-
nen Tür unter dem Motto „Integra-
tion – Flüchtlingshilfe – Ukraine“.
Blaue und gelbe Luftballons um-

rankten den Flohmarktstand im In-
nenhof der VHS. Gutes tun und
gleichzeitig Nachhaltigkeit bewei-
sen, darum ging es bei einer ge-
meinsamen Flohmarktaktion.

Schüler, Studierende und Lehrkräf-
te hatten Bücher gespendet, um die
Erlöse der Ukraine-Hilfe zukom-
men zu lassen. Die Regionalbiblio-
thek hatte sich vorgenommen, alle
Leistungen der Bibliothek zum The-
ma Flüchtlingshilfe vorzustellen.
Medien für Geflüchtete zum
Deutschlernen, ukrainische Kinder-
und Jugendliteratur, Lesestartsets
für Flüchtlingskinder mit ukraini-
scher Beilage für deren Eltern, kos-
tenlose Bibliotheksausweise sowie
Tablets, mithilfe derer auf der
Homepage der Bibliothek gesurft
werden konnte, ergaben zusammen
ein interessantes Potpourri an Un-
terstützungsmöglichkeiten für Ge-
flüchtete.
Es gab eine Schnitzeljagd durchs

VHS-Gebäude mit Preisverleihung
durch Tanja Fichtner, pädagogische
Leiterin der VHS, und Brigitte Ross.
Fünf Workshops hatte allein die

VHS zum Thema „Integration“ vor-
bereitet. So bot Kseniia Lutsenko,
selbst Absolventin der Fachakade-
mie für Sprachen und internationa-
le Kommunikation, frei von Politik

einen „Schnupperkurs Ukrainisch“
an. Wer sich freiwillig in der Inte-
grationshilfe engagieren wollte, be-
kam Tipps. In einem Klassenzim-
mer wurden die Besucher von spa-

nischer und lateinamerikanischer
Musik empfangen. Und in der Fran-
zösisch-Abteilung kam Café-Stim-
mung auf. Ausführlich informierte
das Sprachenzentrum.

Beim Tag der offenen Tür mangelt es nicht an Besuchern. Bild: Kunz

Weidener Kammerchor:
Mit Crossover-Konzert aus der Coronapause
Nach über zwei Jahren Pause
schnuppert der Weidener
Kammerchor wieder Bühnen-
luft. Und unterstützt gleich
eine gute Sache für die Region.
Künstlerischer Leiter Peter
Pollinger über den Neustart
und das Benefizprojekt.

Von Anke Schäfer

Weiden/Neustadt. Seit Mitte März
probt der aktuell 48-köpfige ge-
mischte Weidener Kammerchor
wieder. Natürlich immer noch mit
angepassten Abständen, aber in vol-
ler Besetzung, wie Leiter Peter Pol-
linger gegenüber Oberpfalz-Medien
versichert. Das Ziel steht auch be-
reits klar vor Augen: Das Benefiz-
konzert am 3. Juni in der Stadthalle
Neustadt/WN, dessen Erlös der In-
ner-Wheel-Club Weiden sozialen
Einrichtungen und Projekten in der
Region zugute kommen lassen
wird.
Die Freude der Sängerinnen und

Sänger ist diesmal besonders groß,
mussten sie doch ihre Konzerttätig-
keit während der Pandemie-Zeit
komplett einstellen. Der letzte Auf-
tritt vor Publikum war am 6. Januar
2020. Das heißt aber nicht, dass
jetzt erst einmal eingerostete Stim-
men geölt werden müssen. „Wir ha-
ben, abgesehen von einem kleinen
Zeitfenster am Anfang der Pande-
mie, immer geprobt“, erzählt Pollin-
ger. Mit entsprechendem Abstand
und aus Platzgründen auf zwei Tage
verteilt oder eben online, wenn gar
nichts anderes erlaubt war.

Chormitglieder dazugewonnen
Letzteres hat er aber in eher unan-
genehmer Erinnerung, schon allein
weil er sein Ensemble nicht gleich-
zeitig zusammen hören konnte. Der
Mehraufwand hat sich andererseits
gelohnt, hat man doch kaum Mit-
glieder verloren, sondern – auch
dank des hohen Sicherheitsstan-
dards – sogar neue Stimmen für
den Chor gewinnen können. Nun
aber freut sich der Leiter, im We-
sentlichen wieder mit bewährten
Probentechniken arbeiten zu kön-
nen – „eine richtige Routine gibt es
ja sowieso nicht“. Zu verschieden
sind die Programme und Projekte.
Gerade dieses vielseitige Reper-

toire zeichnet den Weidener Kam-
merchor aus. Einstudiert werde ei-
gentlich alles vom Volkslied über
weltliche und geistliche Chormusik

bis zu Opernchören oder Pop und
Rock, so Pollinger. Bei der Zusam-
menstellung der Programme achtet
er neben den musikalischen Aspek-
ten aber auch immer darauf, dass
die Werke gerne gesungen werden
und die Ausführenden sich in den
Stücken emotional wiederfinden.

Eine Probe pro Woche
Mitsingen kann übrigens jede und
jeder mit Freude am Gesang. Eine
ausbildungsfähige Stimme sei wün-
schenswert, Notenkenntnisse von
Vorteil, sagt der Chorleiter. Geprobt
wird einmal in der Woche, anste-
hende Auftritte machen Zusatzpro-
ben etwa am Wochenende erforder-
lich. Vor Corona kam man im

Durchschnitt auf zwei bis drei Kon-
zerte pro Jahr, manchmal auch
mehr.
Nun also sozusagen der Post-

Pandemie-Neustart am Freitag,
3. Juni, in der Stadthalle Neustadt/
WN unter dem Titel „Chormusik
Crossover“. Weil man während der
Corona-Monate immer wieder neue
Programme erarbeitet habe, die
dann doch wieder nicht zur Auffüh-
rung kamen, nutzt der Chor jetzt
die Gelegenheit für ein „Best of“ aus
dieser Phase.
Eine kleine Premiere ist auch da-

bei: Für Pollinger und seinen Chor
ist es die erste Kooperation mit
dem Inner-Wheel-Club Weiden. Da-
hinter verbirgt sich wiederum ein

weltweites Frauennetzwerk, das
sich Freundschaft, soziales Engage-
ment und internationale Verständi-
gung auf die Fahnen geschrieben
hat. Der Name leitet sich vom Rad
als Symbol der Rotarier ab. Ur-
sprünglich fanden nur Frauen von
Rotariern Aufnahme, mittlerweile
steht die Vereinigung jederfrau of-
fen. Die Präsidentschaft 2021/2022
hat Anna Preuß aus Elbart inne.

Junge „Stimmakrobaten“ dabei
Am Benefizkonzert beteiligen sich
neben dem Weidener Kammerchor
übrigens auch der Kinderchor „Wei-
dener Stimmakrobaten“ sowie die
Gesangs-Solistinnen Tamara
Hirschmann und Ana Morales so-

wie die Instrumentalisten Astrid
Karl (Klavier), Felix Göttler (E-Gitar-
re), Elias Schmauß (E-Bass) und
Georg Bäumler (Percussion).
Auf die Frage, wie es anschlie-

ßend weitergehen soll mit dem 1972
von Karl-Heinz Malzer gegründe-
ten, seit 1984 unter Peter Pollingers
Ägide stehenden vielfach prämier-
ten Chorensemble, zieht der Leiter
den „Masterplan“ aus der Schubla-
de: „Es soll am besten so weiterge-
hen, wie es vor Corona war.“ Und
dann müsse man ja auch noch eini-
ge andere Benefizkonzerte nachho-
len, die man schon versprochen
hatte und die dann aber aus hin-
länglich bekannten Grünen ausge-
fallen sind.

Einer der letzten Auftritte vor der langen Zwangspause: 2019 konzertierte der Weidener Kammerchor mit „Nachtwanderung “ in Weiden. Bild: Georg Wallisch/exb

HINTERGRUND

Weidener Kammerchor und „Crossover“-Konzert
› Gründungsjahr des Kammerchors:
1972

› 48 Sängerinnen und Sänger

› Peter Pollinger ist seit 1984 Diri-
gent

› Auftritte unter anderem in der

Münchner Philharmonie und im
Herkules-Saal in der Münchner
Residenz. Konzertreisen unter
anderem nach Norditalien, Frank-
reich und Prag

› Mehrmals ausgezeichnet beim Leis-
tungssingen des Fränkischen

Sängerbundes, geehrt mit dem
Musikförderpreis des Bezirks
Oberpfalz und dem Sonderpreis
des Bayerischen Chorwettbewerbs

› Peter Pollinger ist Träger der Max-
Reger-Medaille und der Silbernen
Ehrennadel des Fränkischen

Sängerbunds und des Deutschen
Chorverbands

› Benefizkonzert „Chormusik Crosso-
ver“ am Freitag, 3. Juni, um
19.30 Uhr in der Stadthalle
Neustadt/WN. Tickets im Vorver-
kauf unter www.nt-ticket.de
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